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Karlsruher Zeitung .
Nr . 346 . Dienstag den 18 . Dez . 182k

Laden . — Baien ». — Deutsche freie Städte . (Frankfurt . Hamburg !) Frankreich . Halrskammeri ) — Ztalit « . — Oestreich- -

— Preußen . — Rußland . Spanien . — Türkei .

D a d e n.
Die Freiburger Zeit , vom 16 . Dez . enthält folgenden

Auszug eineS Pttvaldriefs auS Hüfingen vom 12 . Dez . :
Die fürstenbergischen ikandesy »rrl . Unterthanen haben des
dem Brande des fürstl . Schlosses am 8 - d . die unzwer ,
deutigsten Beweise ihrer Liebe und Anhänglichkeit an ih¬
ren Fürsten abgelegt - In einem Unglaublich kurzen
Zeitraum waren 14 fremde Spritzen beisammen , und
tnehrere tausend Menschen zur Hülfe bereit . Auch gelang
eS nur den vereinigten Anstrengungen , des schnei! um
sich greiftüven Feuers so bald Meister zu werden . Wer
würde aber nickt gern sein Leben für ein Fürstenpaar wa¬
gen , von denen ich Ihnen die rührendsten Züge erzäh -
len könnte ? AlS der Fürst von dem außgeorochenen
Brande unterrichtet wurde , eilte er in daS Kinderzimmer ,
Und als er «S leer fand , in daS Kabinek seiner Gemah¬
lin , mit dem Ausrufe , wo sind unsere Kinder ? Sie
find gerettet , war die tröstende Antwort der Fürstin .
Mit zum Himmel gerichtetem Blicke sprachnunder Fürst :
ich danke dir , Allmächtiger , du hast mir meine besten
Schätze erhalten , meine Frau und meine Kinder !

B a i e r n.

Nach einer Bekanntmachung der kbnigk . Staats¬
schulden - Tilgünskommisston vom zo . Nov . werden di«
drei Fristen , welche von dem im Jahr 1601 durch A .
E . S - ligmann negoziirken Staatsanlehcn noch rükstän -
öia sind , am nächstfolgenden ZinSlertnine , den 1 . Febr .
1Ü22 , mit Kapital und Zinsen , . gegen Rükgabe der
Obligationen und anfälligen weitern . Zmö - Coupons ,
durch den Hofbankrer , Freihrrrn v . Elchthal , zurükbe -
zahlt werden .

Deutsche freie Städte .

Frankfurt , den 16 . Dez . Unterm 3 . d . wurde
hier nachfolgender Eenatsheschluß publizittr „ Wir I

Bürgermeister and Rath der freien Stadt Frankfurt ver ,
ordnen hiermit auf verf .rssungsmäsigen Beschluß berge «
fezgebenden Versammlung vom 25 - Nov . d . I . : dir
d
'
tttch Verordnung vonvlZ . Jul . 1L17 als extraordinäre

Auslage auf drei Jahre , also einschließlich des JahrS
Lkiyeingefühn « Steuer vom Einkommen , deren Ertrag
blos zur Verzinsung und Minderung der Staatsschuld
verwendet wir - , wird nach den in jenem Gefez enthal¬
tenen Bestimmungen , jedoch unter nachfolgenden Abän¬
derungen heS dariM -K . 4 feftgefezlen Tarifs , daß näm¬
lich r ) bis auf 500 si . Einkommen 3 fl . und 2 ) von
300 bis " 3000 fl . Einkommen 1 vom hundert zu zahlen
ist , und wie selbige für das Jahr 1620 ausgeschrieben
und erhoben worden , wieder bestätigt , wonach sich Je¬
dermann zu achten hat . Beschlossen in Unserer großen
Rachsversammlung , den 29 - Nov . 1621 . " Nach dem
neuen Tarif steigt dir Abgabe von jedem hundert Gul¬
den Einkommen um s , von jedem hundert von ei¬
nem Einkommen von 3000 fl . an für jede um ZOO fl . ,
so daß die EmkommenSsteuer von einem jährlichen Ein¬
kommen von 6501 fl . 4 pCt . beträgt , welcher Betrag
zugleich als Maximum angenommen ist , so daß diejeni¬
gen , welche em Einkommen darüber haben , dessen unge ,
achtet dasselbe blvS mit 4 pCt . versteuern .

Hamburg , den 12 . L -z . Noch täglich gehen die
traurigsten Nachrichten von Schiffbrüchigen hier ein .
Dieses Unqlük tkaf ein von Kopenhagen mit Rocken nach
Holland beladenes Schiff , von welchem der Kapitän
mit mehreren feiner Leute an den Strand gespült wurde ;
ferner ein nach Havana bestimmtes , mit Glas und
Leinwand beladenes Schiff , dann die Brigg des Kapik .
Dannberg , von Bordeaux nach Danzig , welche 6 Mei¬
len südwärts von Gothenburg strandete . Auch ist am
Strande von Busum eine Flasche vorgefunden worden ,mit einem Schreiben vom Kapitän Kind , dessen Sckiff
auf Schakhöm verunqlükte . Er schreibt , daß er wäh¬
rend der lezten neunlägigen - Stürme dreimal unter der
holländischen Küste gewesen fey , aber nie Lootsen zu Ge¬
sicht habe bekommen können . Am Abend des 30 . Nov .
habe er die Feuer auf Helgoland gesehen , aber gegen
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Mitternacht feyen wieder fliegend « Stürme aufgekom¬
men , und die Luft habe sich so verfinstert , daß er das
Land wieder aus den Augen verloren . In dem Augen¬
blicke sey keine Rettung mehr für ihn , deswegen er die¬
sen Brief geschrieben , um möglichen Fafls über sein trau¬
riges Geschik Auskunft zu geben.

Sra « kr » tch .

Pari - , den 14 . Dez. Die Kammer der Pairs hat
in ihrer gestrigen Sitzung den ersten Artikel des Gesezr
«ntwurfs über daS Sanitatswesen mit einigen kleinen
Abänderungen angenommen .

Vorgestern AbendS halb y Uhr Hat der Minister - er
auswärtigen Angelegenheiten , Baron Pasquier , mildem
Könige gearbeitet . Gestern Nachmittags hat Monsieur
eine lange Konferenz mit Sr . Mar . gehabt , und Ih¬
nen bei dieser Gelegenheit die Deputieren de Billele und
Corbiere vorgestellt . Die Frau Herzogin von Angoule -
me befindet sich seit gestern etwas unpäßlich . ( Obige
Konferenz scheint auf eine nahe Ministertalkonferenz hin¬
zudeuten . Nach Privatbörsen hätte dieselbe bereits statt
gehabt . )

Der königl . neapolitanische Minister des Innern hat
kürzlich ein langes Schreiben an den Erzbischof von Nea¬

pel über öffentliche Erziehung erlassen . Er gehl darin
von dem Grundsätze aus , daß die zehn Gebote GotteS
olle gesellschaftlichen Pflichten enthalten , und daß , da
ChristuS den Aposteln ausgetragen habe , die Menschen

zu unterweisen , ihre Nachfolger , die Bischöfe , und dann
die Nachfolger der 72 Jünger , bre Pfarrer , als di -
Bewayrer der wahren Moral , und alS berufen , sie
durch Predigen , Beichte und Unterricht zu verbreiten ,
angesehen werden müßten . Der Minister handelt hier¬
auf von dem Unterricht der jungen Mädchen , der Frauen ,
d >r Knaben und der Männer . Leztere zu unterweisen ,
sagt «r , sey vorzüglich nöthig , weil sie sonst ihren
Söhnen keine religiöse Erziehung geben können ; leider
bemerke man aber , daß die meisten Männer des Sonn ,

tags nur den Vergnügungen , dem Wein und dem Spiel «

vachgehen . Man solle daher MaSregeln ergreifen , um
sie zu nökhigen , die Predigt zu hören ; insbesondere
solle allen jungen Männern daS Sakrament der Ette

verweigert werden , welche die Christenlehre nicht fleißig
besucht haben « und die Pflichten eines Christen und Va¬
ters nicht kennen .

Die zu S v . h . konsolidirten Fonds standen gestern
hier zu 87 ? » , und di » Bankaktien zu 1595 Fr .

Italien .

Vor Palermo wird unterm 15 . November
gemeldet : Pie in der konstitutionellen Zeit hier
» ingesezre , und selbst nach dem Einmarsch der Oest -
reicher beibehaltene Nationolgarde ist aufgelöst wor¬
den . VW Offizier » darunter waren Carbonari .

s
Seitdem keine Patrouillen derselben mehr die Stadt durch¬
streifen , fallen häufige Diebstähle vor , und die Frech¬
heit geht so weit , daß man nächtlicherweile Notanats -
beamke zwingt , gerichtliche Instrumente rc . auS ihren
Protokollen zu streichen . Die hier liegenden Oestreicher
zeichnen sich durch ihre gute Mannszucht aus . — Zu
Termini hat man eine Deudüa von Cärbonari ' s entdekt , u .
die Mitglieder derselben verhaftet . Es befinden sich dar¬
unter ein Gerichtsbeisitzer , ein Capitano d' Armi ( Po -
lizrioffizter ) , zwei Priester rr .

O « st r « i ch .

Wien , den 11 . Dez . Von dem durch dieprivil . östr .
Nationalbank eingelösten Papiergelde werden morgen ,
den 12 . d . , Vormittags 11 Uhr , abermals loMill - Gulden ,
unter der Aufsicht und Kontrole der k. k . vereinigte »
Einlösungs - und Tilgungsdeputakion rc . , in dem Ver¬
brennhause aiw Glacis vor .dem Stubenthore öffentlich
vertilgt werden .

. P r » u sse n .

Berlin , den ii . Dez . Se . kön . Hoh . der Erb¬

großherzog von Mecklenburg - Schwerin find von hier
nach Dresden gereist . — Angekommen ist derkais . ruff .
Feldsägerlieutenant Dimitreff , als Kurier von Peters -

bürg¬

st u ß l a n d .
Petersburg , den 27 . Nov . Der Kaiser hat Hi«

Vorstellungen des Boro » von Stroganoff zu Gunsten al¬
ler Angestellten der Gesandtschaft bei der hohen Pforte
anzunehmen geruht . Bei dieser neuen Gelegenheit , dgS
hohe Interesse feierlich zu bethäligen , womit Se . kais .
Mft . diesen Minister beehren , haben Sie unter obbe -
mcldre Angestellte verschiedene Belohptingen zu erthellen
geruhet . . . .

Sp a nie « .

In den neusten französischen Blättern liest man fol¬
gendes aus Icun vom 7 . Dez . : Alle Nachrichten , wel¬
che uns diesen Morgen aus dein Innern des Kö¬

nigreichs zuqekommen sind , bestätigen unglüklickee
Weise nur zu sehr die Besorgniß deS gesunden .TheilS
der Nation , daß wir uns einer fürchterlichen Ka¬

tastrophe nähern . Die Masse der Fdderirtsn , wel -
wclche sich in Andalusien gebildet hat , verbreitet sich nach
und nach über alle Theile deS Königreichs . Wir er¬

halten so eben die ausserordentliche Zeitung von Corun -

na ; sie kündigt an , daß diese Provinz ( Galicien ) in

vollem Aufstand gegen die Regierung des Königs sey.
Man Hai den politischen Chefgezwungen , äste seine Ver¬

hältnisse mit dem Ministerium abzubrechen . , Mpn . er¬

neuert selbst das Gerücht , daß die Liruentruppen und ,
dir Mützen sich als Armeekorps versamm len «, den wi -



litärischen Befehlshaber , Espose Mina , an ihrer Spi ,

tze habend , der , sezt man hinzu , bereits auf dem Mar ,

sche nach Madrid sey. Mina soll überdem den festen

Plaz Astorga durch seine Anhänger besetzen lassen , und

einen Kurier nack Ladix abgcschikt haben , um den dor ,

tigen Aufrührern Nachricht von feinem Vorhaben zu ge ,

den , und sie aufzufordern , einverständlich mit ihm zu

handle « . Die Einwohner von Kanhagena wagen in ih »

rrn Vorstellungen an die CorteS unter andern zu sagen ,

daß ihre Klagen nicht mehr besoldeten Menschen , den

Ministern , gälten , die in ihren Augen weniger schuldig

seyen , alS der König . Alle Mittel werden angewendet ,
um die Truppen zu bestechen ; man benuzt den Um ,

stand , dag sie unglüklicher Weise schlecht bezahlt
und genährt werden . Nichts , sagt man zu ihnen ,
wird euch mehr fehlen ; die Plünderung der Kirchen

und der Serviles wird euch im Ueberfluß euren Sold

und euren Unterhalt auf lange Zeit sichern rc .

Türkei .

Die Lemberger Zeitung schreibt von der moldaui¬

schen Gränze unterm 21 . Nov . : „ Briese auS Kon «

stanunopel bestätigen die Nachricht , daß die griechische

Flotte von der türkischen sey geschlagen worden . Die¬

selben Briefe versichern aber aufS Neue , daß Persien

der Pforte den Krreg erklärt , die Feindseligkeiten begon¬

nen , und schon Bagdad genommen habe . Diese Vor¬

fälle erregten in Konstantinvpel große Bewegung , und

die asiatischen Truppen , bestimmt die gegen die Rebel¬

len geschikten Sireitkräfte zu vermehren , wurden schleu¬

nigst abb - rufea , um den Fortschritten der Perser Ein¬

halt zu thun . — In der Moldau ist alles beim Alten .

Die 36 . Janitscharenorta , welche bekanntlich 10 Mann

von der 71 . anSgeliesert haben wollte , gab sich vor der

Hand zufrieden , und somit ist die Ruhe in Jassy herge¬

stellt . Der Kaimakam Wozoridcs erhielt Befehl , über

die 150,000 Piaster , welche in die Kasse geflossen sind ,

Rechnung abzulcgen , und auszuweisen , ob das Land

im Stande sey , monatlich eine ähnliche Summe zu be¬

zahlen . " — Ferner unterm 25 - Nov . : „ Die Ausschwei¬

fungen der Janitscharen nehmen in der Moldau , na¬

mentlich in Jassy , immer mehr überhand . Vor einigen

Tagen überfielen sie die Wohnung dcS die Stelle eineS

preussischen VizekonsulS versehenden Wilhelm Herr , und

plünderten sie anS . — Täglich langen neue türkische

Truppen in der Moldau an , dafür aber entfernte sich

ein Aga mit 600 Mann eigenmächtig aus der Provinz .
— In Jassy kam es zwischen dem Korps des Knitschuk

Ahmet Aga und den Artilleristen wegen einer liederlichen

Weibsperson zum Streike , der blutige Scenen nach sich

zog ; 3 Mann blieben auf dem Platze und 12 wurden

verwundet . —̂ Nachrichten aus den Donaugcgenden zu¬

folge sollen die Türken in Jbrail 20,000 , und in Sili -

stria 40,000 Manu versammeln ; das Kommando über

diese Truppen sey dem Tschapa - Agin zugedacht . — DaS

Erdbeben , welches hier den 17 . um 2 Uhr 50 Minuten
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Nachmittags bemerkt wurde , und einigeSekunden dau¬
erte , war in Jassy ungleich heftiger . Um z ; Uhr Nach¬

mittags spürte man drei starke , schnell aufeinanderfol¬
gende Stöße ; mehrere Häuser und Kirchen bekamen Ris¬
se , und viele Rauchfänge und Keller stürzte » rin ."

Der Korrespondent von und für Deutschland schreibt
von der Weichsel unterm 1 . Dez . : Unsere Politiker
wollen wissen , daß mit dem 30 . Nov . der lezte ent¬

scheidende Termin abgelaufen sey , der dem Divan zur
Annahme deS russ . Ultimatums gesezt worden war .
Viele behaupten , daß alle Kombinationen der Diploma ,

tik nunmehr erschöpft , und Rußlands Masregeln nunmehr
für alle Fälle festgesezt sind . — Dann von der Donau
unterm 3 . Dez . : Nach Erzählungen von Reisenden
sollten nun über 130,000 Mann am Pruth und in da »

sigen Gegenden versammelt seyn . Zugleich rücken un¬

aufhörlich frische Truppenmassen nach . ES hakte das

Ansehen , als bereite man einen Hauptschlag vor . Man

hat eS merkwürdig gefunden , daß der vor kurzem exi ,
lirte Reis - Effendi ein ganz besonderer Anhänger der engl .

Partei im Divan war . Auch di « übrigen Exilirten hat¬
ten sich auf das Bestimmteste für dieses System erklärt .
Der Sultan scheint um so mißtrauischer gegen England

zu werden , je weniger er dasselbe auf Rußland von Ein¬

fluß sieht .
Andere deutsche Zeitungen enthalten Folgendes aus

Hermannstadt vom 22 . Nov . : „ Ein wallachischrr
Bojar ist als Abgeordneter von Salih Pascha auS Bu¬
charest am rochen Lyurmpaß angekommen , und hat
eine Abschrift des von Srambul dort eingetroffenen Fir -
manö überbracht , worin eine allgemeine Amnestie für
alle treue Unterthanen ( Rajas ) der hohen Pforte ver -

heissen wird . Salih Pascha ladet zugleich alle nach

Siebenbürgen geflüchtete Bojaren ein , ohne Zeitverlust
nach ihrer Heimarh zurükzukehren . Es ist aber bei den

Bojaren allgemein bekannt , daß schon bei früher » Ge¬

legenheiten , wenn die Pforte mit christlichen Mächten
in Krieg verwickelt war , im Divan zu Konstantinopek
ernstlich davon die Rede gewesen , die gesummte Bevöl¬

kerung der beiden Fürstenthümer jenseits der Donau aus¬

zurotten , und das ganze von den Wallachen und Mol¬
dauern bewohnte Land in eine Wüste zu verwandeln ,
nachdem die Einwohner dieser Provinzen stets eine Nei¬

gung gezeigt hätten , die Feinde des JslamS bei sich

aufzunehmcn . Man behauptet mit Gewißheit , die Bo¬

jaren haben ihre Freunde und Agenten in Konstantino -

pel , die ihnen von Zeit zu Zeit über daS , was dort

vorfällt , Nachricht geben , daß dieser Gegenstand neuer¬

dings wieder im Divan zur Sprache gebracht worden

sey , und lezterer im Voraus den Beschluß gefaßt habe ,
daß , im Falle eines Bruchs mit Rußland , zur Aus -

führung gedachter blutiger Masregeln geschritten werden

soll . Wer möchte also unter solchen Umständen wohl

nach der Wallachei und Moldau zurükkehren ?



u e b e r s i ch t
derjenigen « jeotsschen Pflanzen , welche in hiesig großherzyglichem - otanischrn Garte »dermalen in der Llüthe stehen .

^
Vaterland .Scania susveolens Wohlriechend« Acaei« - - - - - Neuhvlland .Lllstleja c -innüts - - - - - - - Verwachsene Dudleje - - - - - Amerika .( chcw . s ti -unoutus - - - - - - - 2! bgeftuzte Fackeldistel - - - - - Brrsüi n .( ->p ! .'>rir> unänlsta . Wellenbläktrige Herzblume - - - - Vsrgrbirg der guten Hoffnung.^ 6 !iüor ! >u8 stisoolor - . Verschiedenfarbiger Säkelbaum - - - Florida .Ootslsria coerulea . - Blaublumige Klapperschote - - - - Brasilien.Lupstoriui » coräikolinm . . . - Hcrzblätrriger Wasserdost - - - - Neuhvlland.Ueä ^cliium noFustikolium - - - - Schmalblättrige Kranzblume - - - Java .I - odeUs surinamonsis . Surinamisch« Lobelie - - - - - - Surinam .

Karlsruhe , den 15 . Dez . 1621«

« uSzug aus den Karlsruher WitterungSdrodachtungek .
17. Dez . Barometer Thermometer Hygrometer Wtn 0 Witterung überhaupt .Morgens

Mittags 2j
Nachts 11

27 Zoll 1.1,6 Linien
27 Zoll 10,6 Linien
27 Zoll 10,0 Linien

1,5 Grad unter 0
1,5 Grad über 0
1,5 Grqd unter 0

79 Grad
80 Grad
6 o Grad

SW .
SW .
SW .

trüb , starker Nebel
trüb , Nebel
heiter

Karlsruhe . sMuseum . f Freitag , den 21 . d. M.
ist gesellschaftlicher Abendverein in dem Museum .

Karlsruhe , den lü . Dez. istar .
Die Kommission des Museums.

Karlsruhe . sErinnerung . ^ Diejenigen Perso¬nen , welche aus der Großherzoglichen Hofbibliothek
Bücher entlehnt haben , werden ersucht , solche noch im
Laufe dieses Jahres dahin zurükzugeben .

Karlsruhe , den 17. Dez. 1821 .

Karlsruhe . sEdikralladung . ) Georg Ernst ,
Sohn des hiesigen Bürgers und Lammwirths Ernst , wird
seit der in dem russischen Feldzug erfolgten Rctiradc , allwo er
sich dazumal als Becker bei der ftan,ösischcn Armee befand ,» ermißt . Derselbe wird , auf Betreiben seiner nächsten Ver¬
wandten . öffentlich hiermit aufgesvrdcrt , sich binnen Jahres¬
frist zu stellen , oder glaubwürdige Nachricht von sich zu geben ,indem er sonst für verschollen erklärt , und sein Vermögen sei¬nen nächsten Anverwandten , gegen Kaution , in fürsorglichen
Best ; übergeben werden soll .

Karlsruhe , den 10 Dez . , 821 .
Großherzoglichcs Stadtamt .

Karlsruhe . sWein zu verkaufen . ^ Unterzoge¬ner ist bereit , die in der Karlsruher Zeitung unterm iS . und
- 6 . Oktober v . I . im Winterholter ' scheu Keller zur
Versteigerung öffemstch ausgesezt gewesene i8igerrcin gehalte¬ne schwere Obcrkircher Gebirgsweine , von heute an , gegengleich baarc Bezahlung , in kleinen Ouantitäte » , das Viertel
Ningelsbachcr zu 4 fl . 48 kr . , und den Geißbacher das Vier¬

tel zu 4 fl. 56 kr . , Karlsruher Schenkmaas , jede » Tag , näm¬
lich vom Montag bis i » « l . Freitag , jederzeit Vormittags von
g bis 12 Uhr , und Nachmittags von » bis 4 Uhr , öffentlich
zu verkaufen .

Die Liebhaber werden gebeten , sich deshalb an den Groß -
herzoglichen Küchengärtner , Johann Sperre , dem die ge¬
dachten Weine zur Besorgung übergeben sind , zu wenden .

Karlsruhe , den - 6 . Dez . 182, .
Meß Mer , Kriegssekrctar .

Karlsruhe , sFlügelzuverkaufen . s Lin gu¬
ter Flügel von 6 Oktaven , das Aeuffcre von Mahagony , ist
wegen Veränderung des Lokals um billigen Preis zu verkau¬
fen . Wo , sagt das Zeit . Komptoir .

Karlsruhe . sLm p fe hlun a . s I . Cäsar Gra n di
empfiehlt sich höfischst

'
einem hohen Adel und vcrehrungswürdi »

gen Publikum mit «einem geschmakvollen Assortiment von den
ächten und feinsten Pariser Parfümerie - und Ouincalleriewaa -
ren , wie auch mit den neusten sehr schönen Pariser Spielsa¬
chen für Kinder .

Karlsruhe . sGemalte Glasscheiben werden
zu kaufen gesucht , s Es wünscht jemand ächte gemalte
Glasscheiben um billigen Preis zu kaufen . Das Zeirungs -
Komptoir giebt weitere Auskunft .

Frankfurt . sAnzeige . s Daß Hr . Andreas Vo¬
lk ! , aus Hciligcnkreuzthal » von nun an keine Geschäfte mehr
Är mich zu besorgen hat , mache ich allen meinen Handlungs -
freundcn bekannt .

Frankfurt , den n . Dez . 1821 .
Johann Friedrich Eckhard « en .

Redakteur r E. A, Laweyz Verleger und Drucker: P . Racklvt .
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